
Nachwuchs gewinnen, Profis binden –
Programmstart und Meilensteine 

Bundesprogramm
Fachkräfteoffensive
Erzieherinnen und Erzieher:



Der Bedarf an hochwertigen Kinderbetreuungsangeboten steigt. 
Große politische Projekte wie die Verbesserung der Qualität mit dem 
„Gute-Kita-Gesetz“ und dem geplanten Rechtsanspruch auf Ganztags-
betreuung machen klar: 

• Ohne Fachkräfte geht es nicht. Gut ausgebildete Erzieherinnen und 
Erzieher sind unerlässlich, damit es jedes Kind packt. 

• Deshalb setzen wir mit der Fachkräfteoffensive auf die Gewinnung,
eine gute Ausbildung und Bindung von Fachkräften.

Der Bund leistet erstmals einen Beitrag zur 
Ausbildung von Erzieherfachkräften 
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Die Fachkräfteoffensive setzt Impulse: 
um neue Fachkräfte zu gewinnen und erfahrene zu binden 
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Die drei „P“ fürs Personal

Gute Praxisanleitung durch professionelle Begleitung der  
Fachschülerinnen und Fachschüler

Neue Perspektiven mit dem Aufstiegsbonus für Profis

Mehr Praxisintegrierte vergütete Ausbildung für Erzieherinnen
und Erzieher
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• Die Träger erhalten einen monatlichen Zuschuss zur Ausbildungsvergütung von
100 Prozent im ersten Ausbildungsjahr, 70 Prozent im zweiten und 30 Prozent im dritten. 
Das Ausbildungsverhältnis ist sozialversicherungspflichtig. 

• Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag „TVAöD besonderer Teil der Pflege“. 
Die Fachschülerinnen und Fachschüler erhalten im 1. Jahr eine Ausbildungsvergütung
von 1.140 Euro (brutto) im Monat (im 2. Jahr 1.202 Euro, im 3. Jahr 1.303 Euro).

Träger

Fachschüler/
-innen

Mehr praxisintegrierte vergütete Ausbildung1
Fachkräfteoffensive trifft den Nerv 
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Alle Plätze sind belegt. In allen Ländern sind in 
den vergangenen Wochen die 2.500 neuen 
Auszubildenden ins Ausbildungsjahr gestartet.

1 Mehr praxisintegrierte vergütete Ausbildung

Praxisintegrierte vergütete Ausbildung – Etappenziel erreicht
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Gesamtzahl der Anträge.



49 %
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19 Prozent sind männlich.

35 Prozent der Auszubildenden haben einen fachfremden Berufsabschluss.

49 Prozent der Auszubildenden sind zwischen 20 und 30 Jahre alt.

35%

1 Mehr praxisintegrierte vergütete Ausbildung

19 %

Neue Zielgruppen gewonnen – Wer sind die Auszubildenden? 
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Viele davon hatten zuvor einen gut bezahlten Job in einem anderen Berufsfeld, z. B. 
Selbständiger im Baubereich, Musiker, Bibliothekarin, Goldschmiedin, Betriebswirtin, 
Optikerin, Notarfachangestellte.

• Das Programm spricht viele Seiteneinsteigerinnen und -einsteiger an, 
die ohne die Ausbildungsvergütung diesen Weg nicht gegangen wären.

• Der Berufswunsch „Erzieherin und Erzieher“ darf nicht aus finanziellen 
Gründen scheitern.

1 Mehr praxisintegrierte vergütete Ausbildung

Neue Zielgruppen gewonnen – Wer sind die Auszubildenden? 



8

Für eine gute Ausbildung, die man auch gerne bis zum Ende durchzieht: 
mit erfahrenen Ausbilderinnen und Ausbildern, welche die angehenden 
Erzieherinnen und Erzieher professionell begleiten und ihr praktisches 
Wissen weitergeben. 

• Das Bundesprogramm stellt bis zu 1.000 Euro pro Person zur Verfügung 
für die Weiterqualifizierung zu professionellen Anleitungskräften.

2 Gute Praxisanleitung durch professionelle Begleitung

Klugheit der Praxis nutzen 

• Bis zu 2.500 Praxisanleitungen werden für 2 Stunden pro Woche freigestellt.

1.000

2.500
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Für den Qualifizierungszuschuss liegen über
1.500 Anträge vor. Die Förderung ist für 2019 und
2020 möglich. 

Der Programmbereich ist erfolgreich gestartet und es 
liegen für die Freistellung derzeit 1.900 Anträge vor.

2 Gute Praxisanleitung durch professionelle Begleitung

Praxisanleitung – Etappenziel erreicht
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3 Neue Perspektiven mit dem Aufstiegsbonus für Profis

Zusatzqualifikationen lohnen sich – für die Bindung von Fachkräften 

• Der Bund fördert fachliche Karrieren für Erzieherinnen und Erzieher.Bund

• Die Träger erhalten einen Aufstiegsbonus für Erzieherinnen und Erzieher mit 
Zusatzqualifikation, die besondere Tätigkeiten übernehmen.

• Bis zu 1.500 Fachkräfte mit Zusatzqualifikation können eine Höhergruppierung bzw. 
Zulagengewährung von max. 300 Euro monatlich erhalten.

Träger

Fachkräfte
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Praxis-
anleitung

Eltern-
beratung

Profilbildung
Interkulturelle 

Arbeit

Übergang 
Kita –

Grundschule

• Aufstiegsbonus – Der Programmbereich ist erfolgreich gestartet.
• Es wurden 856 Anträge gestellt und rund 500 weitere Interessenbekundungen liegen vor. 
• Der Aufstiegsbonus wird häufig für die Felder Elternbegleitung, Inklusion, Praxisanleitung und 

Fachberatung eingesetzt. Weitere Felder sind:

Inklusion
Qualitäts-

sicherung und 
-management

Fachberatung –
Impulsgeber 
für die Kitas

Digitalisierung/
Medienpädagogik

Sport und 
Bewegung

3 Neue Perspektiven mit dem Aufstiegsbonus für Profis

Erzieherberuf und Karriere passen gut zusammen – Etappenziel erreicht 
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Über die Programmförderung hinaus 
setzen wir wichtige Impulse, um die 
Attraktivität des Erzieherberufs zu 
steigern. Damit leisten wir Anschub 
für einen bundesweiten Standard in: 

• Ausbildungsvergütung, 
Schulgeldfreiheit,

• einen starken Lernort Praxis und
• Weiterentwicklungsmöglichkeiten, 

die sich auszahlen.

„Die schulgeldfreie und vergütete praxisintegrierte 
Ausbildung bundesweit weiter zu verbreiten, verfolgt das 
Ziel, die Weiterqualifizierung zum Beruf der Erzieherin/des 
Erziehers vom Schulgeld zu befreien sowie die rechtlichen 
und strukturellen Voraussetzungen zu schaffen, um die 
praxisintegrierte vergütete Weiterqualifizierung in das 
Regelsystem zu überführen.“ Der Bund leistet hier seinen 
Beitrag. 
(Beschluss: JFMK-Beschluss 16./17. Mai 2019 )

Die Fachkräfteoffensive zielt auf nachhaltige Verbesserungen



Gute-KiTa und Fachkräfteoffensive – zwei Seiten einer Medaille 
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Gute Kita gibt es nur mit guten Fachkräften.
Alle Länder machen bei der Fachkräfteoffensive mit 
und nutzen die damit gesetzten Impulse.

Länder schaffen mit eigenem Geld im Modell der 
Fachkräfteoffensive weitere 1000 Plätze.

Beispiele: 
• Saarland und Thüringen steigen erstmalig in die 

praxisintegrierte vergütete Ausbildung ein
• Thüringen übernimmt den Eigenanteil der Träger 

für die Ausbildungsvergütung
• Einige Länder wie z. B. Baden-Württemberg, 

Saarland stocken um weitere Ausbildungsplätze auf 
• Andere entwickeln Curricula für die Praxisanleitung 













Weitere Informationen unter: 
fruehe-chancen.de
bmfsfj.de/fko


